
Treff Lebensfreude 60plus
EBERSBERG · »Was bedeuten Fette und Öle für unsere Gesund-
heit?« Zu diesem spannenden Thema wird die Ernährungsex-
pertin Edith Korfmacher am Montag, 21. September, um
15 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus, Abt-Williram-Str. 90
referieren. An diesem Tag lädt die Kirchengemeinde alle Se-
nioren wieder ein zum fröhlichen Treff »Lebensfreude
60plus«. Derzeit kannwegen der Corona-Auflagen Kaffee und
Kuchen leider nicht angeboten werden. Außerdemwird zwin-
gend um eine rechtzeitige telefonische Anmeldung bei Bärbel
Körner gebeten unter Tel. 080922302911. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Polizei sucht Helfer
Bewerbungsstart für ehrenamtliche Vaterstettener Sicherheitswacht

VATERSTETTEN · Die Mit-
mach-Kampagne »En-

gagement macht stark!«
– ausgerichtet vom Bundes-
netzwerk Bürgerschaftliches
Engagement verfolgt auch
2020 das Ziel, die Vielfalt und
Bedeutung von Engagement
sichtbar zu machen und zu
würdigen. Die bundesweite
»Woche des bürgerschaftli-
chen Engagements« – mit zu-
letzt über 8.300 Aktionen und
Veranstaltungen – wird am
Freitag, 11. September, feier-
lich eröffnet und endet am
20. September. Eine Woche
lang wollen auch wir von den
Münchner Wochenanzeigern
gemeinsam mit vielen ande-
ren Institutionen unseren Fo-
kus auf das Ehrenamt richten.
Gerade dieses Jahr hat ge-
zeigt, wie wichtig die unent-
geltliche aber unbezahlbare
Arbeit ist. Das Ehrenamt
kommt vielfältig daher, in
Einzelaktionen, als regelmä-
ßiges Engagement in einer In-
stitution wie beispielsweise
einem Verein wie der Nach-
barschaftshilfe, kann aber
auch in Krisen, genau dann
nämlich, wenn Hilfe ge-
braucht wird, aufpoppen, um
dann, wenn sich die Wellen
beruhigt haben, wieder zu
verschwinden. Jede Art des
Engagements ist willkom-
men, jeder Beitrag zählt, ob er
von einer großen Öffentlich-
keit wahrgenommen und mit
Preisen und Auszeichnungen
belohnt wird oder ob er im

Verborgenen geschieht. Eines
ist allen gemeinsam: Das gu-
te Gefühl, das bleibt, wenn
man etwas Uneigennütziges
getan hat, nicht weil man
muss sondernweil man kann.
In dieser Woche stellen wir
ganz unterschiedliche Men-
schen und ihre Arbeit vor, um
zu zeigen, dass es sich lohnt
zu helfen und dass es für je-
den Helfer den richtigen Job
gibt. Vielleicht kommt ja der
ein oder andere so auf den

Geschmack sich zu engagie-
ren, um die Welt, und nicht
nur die der anderen, sondern
auch die eigene, ein wenig
heller zu machen.
Wer sich ehrenamtlich für die
öffentliche Ordnung in Va-
terstetten engagieren will,
kann sich jetzt bei der örtli-
chen Polizeiinspektion Poing
bewerben. Die Polizei ruft alle
Vaterstettener auf, sich bei
der neuen Sicherheitswacht
zu engagieren. Aus dem Kern-

gedanken, dass die öffentli-
che Sicherheit und Ordnung
nicht allein Aufgabe der Poli-
zei, sondern eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe ist,
wurde die Idee zur Einfüh-
rung einer Sicherheitswacht
in Bayern geboren. Seit nun
mehr als 25 Jahren stärken
ehrenamtliche Bürger durch
ihre zusätzliche Präsenz das
Sicherheitsgefühl der Bevöl-
kerung. Die Mitglieder der Si-
cherheitswacht helfen dabei,

in Zusammenarbeit mit der
Polizei, Vandalismus und Ord-
nungsstörungen vorzubeu-
gen. Auskunftserteilung und
kleinere Hilfestellungen für
den Bürger gehören dabei
zum Arbeitsalltag eines jeden
»Sicherheitswachtlers«. Inte-
ressierte können sich ab jetzt
ehrenamtlich für das gemein-
schaftliche Wohl und die Si-
cherheit in ihrer Region ein-
setzen und sich bei der Polizei
Poing als Mitarbeiter der Si-
cherheitswacht bewerben,
teilt die Polizei mit. Denn mit
dem Beschluss aus der Ge-
meinderatssitzung vom 23.
Juli gaben auch die Gemein-
deräte den Startschuss, eine
für ihre Region zuständige Si-
cherheitswacht zu errichten.
Dem folgenden Antrag des
Polizeipräsidiums Oberbay-
ern Nord, auf vorerst fünf An-
gehörige der Sicherheits-
wacht Vaterstetten, hat das
Staatsministerium des Inne-
ren nun zugestimmt. Ge-
meinde und Polizei ziehen an
einem Strang und geben von
nun an couragierten Einwoh-
nern die Möglichkeit, aktiv an
der Stärkung der inneren Si-
cherheit mitzuwirken. Bevor
dieVerstärkungskräfte jedoch
ihren Dienst an der Gemein-
schaft beginnen können, gilt
es eine Ausbildung zu absol-
vieren. In insgesamt 40 Un-
terrichtseinheiten in Theorie
und Praxis werden die Frei-
willigen auf ihre verantwor-

Ab sofort läuft die Bewerbungsfrist: Die Polizeiinspektion Poing sucht Freiwillige für die
neue gegründete Sicherheitswacht Vaterstetten. Foto: Polizei Bayern

Fortsetzung auf Seite 3

Radltour auf den Hohenpeißenberg
BALDHAM · Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
lädt zu einer Tagestour auf den Hohenpeißenberg ein. Gestar-
tet wird am Samstag, 12. September, am S-Bahnhof Baldham,
Bahnsteig Richtung München, um 7.30 Uhr. Zunächst geht’s
mit der S-Bahn bis Grafrath. Ab dort wird entlang des Ammer-
sees über Dießen bis auf den Hohenpeißenberg geradelt.
Nach der Mittagseinkehr geht’s steil hinunter nach Peißen-
berg, dann entlang der Ammer und über den Höhenrücken
nach Tutzing zur S-Bahn. Anmeldung bei Manfred Kehrer un-
ter Tel. 08121/81621, bzw. mobil 0152/52.725.194

SCHLAGZEILEN
Trinkwasser in Aßling
unbedingt abkochen

Aktuelle Polizeiberichte
aus der Region

Das Schicksal von
August Waigel

Seite 3

Seite 2

Seite 4

Wer gewinnen möchte, schreibt bis zum Sonntag, 13. Sep-
tember, eine Postkarte an: Münchner Wochenanzeiger,
Stichwort »Zero Waste«, Moosacher Straße 56 – 58, 
1. Stock, 80809 München. Absender und Telefonnummer
nicht vergessen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Unsere Datenschutzhinweise finden Sie auf www.wochenanzeiger.de/datenschutz

Die bekannte YouTuberin Vio
erzählt in ihrem ersten Buch
»Zero Waste – Happy Life! –
Wie die 5 Rs die Umwelt
schonen und dein ganzes Le-
ben einfacher machen kön-
nen« aus ihrem Leben und
erklärt mit praktischen
Tipps, wie jeder die 5 Rs, die
Prinzipien der Zero-Waste-
Bewegung, effektiv in seinen
Alltag integrieren kann. 
Wir verlosen 3 Exemplare. (Erscheint am 17. September
2020 im frechverlag/ISBN 978-3-7724-4500-2).

Mitmachen und gewinnen!

KOMPLETT AUS EINER MEISTERHAND

IHR BAD FÜRS LEBENDENK-STÜBERL SIE haben Ihre besten Ideen in der Badewanne?   

Wenn‘s um IHR Bad geht, verwandeln WIR Ihre Träume 

in Lebensräume. Seit über 30 Jahren erfüllen wir die 

zuverlässig, excellent und mit Herz. Und dabei immer 

alles aus EINER Meisterhand. Und SIE können ungestört 

über alles nachdenken.

In unserem Familienbetrieb ist immer ein Lupse Ihr 

ganz persönlicher Ansprechpartner. Rufen Sie uns an! 

Ausstellungsräume: Leibstr. 32 | 85540 Haar

Tel. 089/45 67 09 31 | Fax 089/45 67 09 32 | www.lupse.de

Sie suchen professionelle 
Hilfe für Haus und Garten?

Ihre bewährten lokalen

Handwerksspezialisten 

finden Sie auf Seite 2

Karl Radlmaier GmbH 

Putzbrunner Str. 89 · 81739 München · Telefon 089/6734900
www.mitsubishi.autohaus-radlmaier.de

* 5 Jahre Hersteller-
garantie bis 100.000 km,
Details unter 
www.mitsubishi-
motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 

715/2007, VO (EU) 2017/1151 

Space Star Intro Edition 1.0 

Benziner 52kW (71 PS) 5-Gang 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
innerorts 5,2; außerorts 4,0; 
kombiniert 4,5. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 102. 
Effizienzklasse C. Space Star 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 4,7-4,5. CO2-Emissi-
on (g/km) kombiniert 108-102. 
Effizienzklasse C. Die Werte 
wurden entsprechend neuem 

auf das bisherige Messverfah-
ren NEFZ umgerechnet.
 

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der 
MMD Automobile GmbH, ab 
Importlager, zzgl. Überführungskosten, 
Metallic-, Perleffekt- und 
Premium-Metallic-Lackierung gegen 
Aufpreis. Gültig vom 01.07.2020 - 
31.12.2020, vorbehaltlich gesetzlicher 
Änderungen.
2 | Hauspreis, solange Vorrat reicht. 

■ Messe darf wieder öffnen
Seit Anfang September darf die Münch-
ner Messe wieder ihre Pforten öffnen.
Die wichtigsten Punkte umfassen die
allgemeine Abstandsregel von 1,5 
Meter auf dem gesamten Gelände. Wo
der Abstand nicht eingehalten werden
kann, sowie grundsätzlich im Innen -
bereich, gilt eine Maskenpflicht. Die
Nachverfolgbarkeit aller Teilnehmer
muss durch eine Vorab-Registrierung
gewährleistet sein.

DIESE WOCHE

Stadt & Landkreis

Ebersberg
im schönen Bayern KURIER
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Polizei sucht Helfer
Bewerbungstart für Sicherheitswacht

tungsvolle Aufgabe von Poli-
zeibeamten vorbereitet. Ne-
ben der Unterweisung in die
Organisation der Polizei und
den Aufgaben der Polizeiin-
spektionen, gilt es vor allem
die eigenen Befugnisse ken-
nenzulernen und diese tak-
tisch und psychologisch rich-
tig anzuwenden. Die Themen
Datenschutz, Waffenrecht,
Strafrecht und natürlich auch
die Eigensicherung stehen
auf der Agenda. Der richtige
Umgang mit dem Digitalfunk
will auch erst einmal gelernt
sein. »Die Sicherheitswacht
wird an den Bahnhöfen, in öf-
fentlichen Parks und Einrich-
tungen, Einkaufs- und Frei-
zeitzentren, Wohnsiedlungen
und auch bei Fahndungs-
maßnahmen der Polizei aktiv
sein«, so die Polizei. »Ihre Hil-
fe wird von den Bürgern ger-
ne gesucht und sie sind damit
häufig auch das Bindeglied
zur örtlichen Polizei.«
Die Angehörigen der Sicher-
heitswacht sollen vor allem
dem Vandalismus und der

Straßenkriminalität entge-
genwirken. Sie sind zu Fuß
oder mit dem Fahrrad unter-
wegs und sollen allein schon
durch ihre Präsenz die
Sicherheitslage und das sub-
jektive Sicherheitsgefühl der
Bürger verbessern. Im Regel-
fall informiert die Sicher-
heitswacht bei verdächtigen
Wahrnehmungen über das
Handsprechfunkgerät die Po-
lizei.
Bürger mit Verantwortungs-
gefühl und Zivilcourage kön-
nen sich bei der Polizei in
Poing oder über das Kontakt-
formular im Internet jeder-
zeit bewerben, wenn sie die
folgenden Einstellungsvo-
raussetzungen erfüllen:
· Mindestens 18 und höchs-
tens 62 Jahre alt

· abgeschlossene Schul- oder
Berufsausbildung

· Zuverlässigkeit und Ver-
antwortungsbereitschaft

· mindestens fünf Stunden
monatlich Zeit

· am Einsatzort oder in der
näheren Umgebung wohn-
haft.

Fortsetzung von der Titelseite

Bakterielle Verunreinigung
Aßling: Trinkwasser muss abgekocht werden

ASSLING · Das Trinkwas-
ser der Wasserversor-

gung Aßling muss ab sofort
abkocht werden. Für die Zu-
bereitung von Nahrung, zum
Trinken, zum Zähneputzen
und zum Reinigen offener
Wunden soll ausschließlich
abgekochtes Leitungswasser
verwendet werden. Für die
Toilettenspülung und zur
Körperreinigung kann das
Leitungswasser ohne Ein-
schränkungen genutzt wer-
den. Eine Chlorung des Was-
sernetzes wird zeitnah vorbe-
reitet. Der genaue Termin für
den Beginn der Chlorung
wird den Bürgern rechtzeitig
auch über die Presse bekannt
gegeben. Dies geschieht in
enger Absprache mit dem Ge-
sundheitsamt. Die Dosierung
der Chlorbeigabe erfolgt nach
den Maßgaben der Trinkwas-
serverordnung. Es könnte je-
doch zu leichten Geruchs-
und Geschmacksbeeinträch-
tigungen kommen.
Grund für die Maßnahme ist
eine bakterielle Verunreini-
gung des Trinkwassers der
Wasserversorgung Aßling.

Bei einer Routinekontrolle
und anschließenden Nach-
kontrollen wurden an ver-
schiedenen Stellen im Netz
coliforme Bakterien im Trink-
wasser festgestellt. Coliforme
Bakterien zeigen gemäß
Trinkwasserverordnung eine
Verschmutzung des Trink-
wassers an. Unter demBegriff
Coliforme wird ein breites
Spektrum von Bakterienarten
zusammengefasst. Mit dem
Nachweis von coliformen Bak-
terien ist ein definitiver Nach-
weis von Krankheitserregern
nicht erbracht, aber auch

nicht auszuschließen.
Als Ursache wird eine Beein-
trächtigung der Quellen
durch mehrere Starkregener-
eignisse im August vermutet.
Die Quellen bleiben bis auf
weiteres vom Netz getrennt.
Durch die Chlorungsmaßnah-
me soll das Netz vollständig
gereinigt werden. Sobald das
Trinkwasser wieder einwand-
frei ist und nicht mehr zu-
sätzlich desinfiziert wird,
werden die Haushalte infor-
miert. Der Wasserversorger
informiert die Verbraucher
zusätzlich per Handzettel.

Als Ursache wird eine Beeinträchtigung der Quellen durch
mehrere Starkregenereignisse im August vermutet. Foto: aw

Neuer Pflegenachwuchs
Erfolgreiche Examensprüfungen in der Krankenpflegeschule

EBERSBERG · In diesem
Jahr ist wegen Corona

vieles anders als gewohnt.
Deshalb trafen sich die frisch-
gebackenen Ebersberger Pfle-
gefachkräfte nach ihren ab-
schließenden mündlichen
Prüfungen Ende August auch
nicht am Abend zum Ab-
schlussball in der ehemaligen
Kreissparkasse, sondern am
Vormittag zu einer kleinen
Zeugnisübergabefeier mit
Mindestabständen.
Das war für niemanden die
Wunsch-Option, trotzdem
strahlten die in festlicher Klei-
dung gekommenen jungen
Frauen und Männer, weil sie
die Prüfungen ungeachtet
zeitweiliger Schulschließung
und Homeschooling bravou-
rös bestanden haben. Mit
1,67 erreichte die Schülerin
Veronika Fischer, deren Mut-
ter ebenfalls als Gesundheits-
und Krankenpflegerin in der
Kreisklinik Ebersberg arbei-
tet, eine sehr selten erreichte
Gesamtnote im Examen.
Für Klassenlehrerin Daniela
Pinzka ist dies das schöne und
folgerichtige Ergebnis einer
überdurchschnittlichen Ent-

wicklung jedes Einzelnen und
des Klassenverbandes als

Ganzes in den vergangenen
drei Jahren. Ob bei der Aus-
richtung des Tags der Offenen
Tür, bei Projektarbeiten zur
Gewinnung weiteren Pfle-
genachwuchses bis zur enga-
gierten Mithilfe während der
Corona-Hochphase im Früh-
jahr – immer hätten die Schü-
ler Gesicht und Haltung ge-
zeigt und sich miteinander
stark entwickelt.
Geschäftsführer Stefan Huber
und die stellvertretende Pfle-
gedirektorin Stefanie Dieterle

gratulierten der Klasse 46 so-
wie dem Schulteam unter Lei-

tung von Gabriele Stadler zu
den hervorragenden Prü-
fungsergebnissen und freuen
sich, dass über 90 Prozent der
Absolventen in der Klinik Ih-
ren Dienst aufnehmen wer-
den. Das wäre ein großartiger
Beweis für die gewachsene
Verbundenheit mit der Klinik
und zeige die enorme Bedeu-
tung der eigenen, qualifizier-
ten Ausbildung. Das Pflege-
team der Klinik freut sich
über die zahlreiche Unter-
stützung ab Oktober!

Erfolgreiche Absolventen der Ebersberger Krankenpflege-
schule: Die Klasse 46mit ihrem Schulteamund den Gratulan-
ten aus der Geschäftsführung und Pflegedirektion. Foto: kk

30 Jahre Öko-Demokraten
Jahreshauptversammlung der ÖDP Ebersberg

EBERSBERG · Während
die Ebersberger Öko-

Demokraten auf eine stolze
Karriere von 30 Jahren zu-
rückschauen, liegt das erfolg-
reiche Volksbegehren »Arten-
vielfalt – Rettet die Bienen«
erst ein Jahr zurück. »Das von
de> ÖDP initiierte Volksbe-
gehren wurde erfolgreich an-
genommen aber die Arten-
vielfalt ist damit noch nicht
gerettet« so Rosi Reindl. Des-
halb widmet sich Elisabeth
Raschke am Freitag, 11. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in
Ebersberg im Gasthof »Akro-
polis« (Heinrich Vogl-Straße
2) im Rahmen der dort statt-
findenden Jahreshauptver-
sammlung der ÖDP Ebers-
berg ganz dem Monitoring
des neuen bayerischen Natur-
schutzgesetzes. Die Universi-
tät Nürtingen ist als unab-
hängige Stelle beauftragt, die
Auswirkungen der Änderun-
gen im bay. Naturschutzge-

setz anhand von 32 Indikato-
ren (Monitoring-Konzept) zu
überprüfen ob es bergauf
geht mit dem Schutz von
Schmetterling und Co. in Bay-
ern. »Gemogelt wird derzeit
vor allem bei den Streuobst-
wiesen – aber auch ein Blick
in die staatlichen Kantinen
zeigt, wie gern die Regierung
mauschelt und anstatt die
Absatzmärkte für Bio-Produk-

te zu fördern gernemal regio-
nal und bio in einen Topf
wirft« fasst Elisabeth Raschke
zusammen. Mit einem kur-
zem Rückblick auf die erfolg-
reichen Aktivitäten der letz-
ten 30 Jahre möchte sich die
jetzige Vorsitzende Rosi
Reindl bedanken bei den Mit-
gliedern der ersten Stunde.
Wir sind stolz und dankbar,
dass durch frühzeitige Öf-
fentlichkeitsarbeit u.a. der
Bau eines Atomkraftwerkes in
Marienberg bei Rosenheim
durch das von der ÖDP gestar-
tete Volksbegehren »Kein
weiteres AKW in Bayern« ver-
hindert wurde. Viel erreicht
wurde auch durch die Volks-
begehren »Schlanker Staat
ohne Senat« und »Für echten
Nichtraucherschutz«. Gleich
zu Beginn der Aktivitäten hier
im Landkreis stand die He-
rausgabe eines Einkaufsfüh-
rers für Bio-Produkte im
Landkreis.

Ein großer Erfolg der ÖDP:
Das erfolgreiche Volksbegeh-
ren »Rettet die Bienen«.

Foto: privat

Keine Entwarnung
Stabile Infektionslage im Landkreis

EBERSBERG · Bei 28
Menschen aus dem

Landkreis Ebersberg ist zum
Stand Sonntag, 6. September,
16.00 Uhr eine Infizierung
mit dem Corona-Virus SARS-
CoV-2 nachgewiesen. Bisher
sind im Landkreis insgesamt
668 Infektionen aufgetreten.
635 Erkrankte sind wieder ge-
sund. Fünf sind leider verstor-
ben.
Die sogenannte 7-Tage-Inzi-
denz liegt aktuell bei 19,70
und bleibt somit weiter deut-
lich unter dem Signalwert
von 35 (nach dem bayeri-
schen Frühwarnsystem). Die
7-Tage-Inzidenz zeigt, wie vie-
le Menschen sich bezogen auf
100.000 Einwohner in den
letzten sieben Tagen neu mit
dem Corona-Virus infiziert
haben.
Die derzeit stabile Infektions-
lage im Landkreis bedeutet
keine Entwarnung insgesamt.
Mit dem Schulbeginn und

dem Urlaubsende für viele El-
tern wird sich die Zahl der So-
zialkontakte erhöhen, die po-
tenziell infektionsrelevant
sind. Jetzt ist es besonders
wichtig, die AHA-Regel ein-
zuhalten – also Abstand, Hy-
gieneregeln und Alltagsmas-
ken.

28 Infizierte sind im Land-
kreis Ebersberg gemeldet.

Foto: LRA

Aktion der JU
»Plakate für einen sicheren Schulweg«

ANZING - ASSLING -
GRAFING - VATERSTET-

TEN · Pünktlich zum Schulbe-
ginn war der Kreisverband
der Jungen Union Ebersberg
mit den Ortsverbänden An-
zing, Aßling, Grafing und Va-
terstetten am Wochenende

unterwegs und stellte Plakate
mit der Aufschrift »Vorsicht:
Schulkinder!“rund um die
Schulen der vier Gemeinden
auf. Viele der ABC-Schützen-
bestreitennun zum ersten
Mal ihren Schulweg. Deshalb
möchte die Junge Union mit
den auffälligen Plakaten Au-
tofahrer an die unerfahrenen
Verkehrsteilnehmer erinnern

und so zu einer rücksichtsvol-
len und aufmerksamen Fahr-
weise aufrufen.
»Mit dieser Plakataktion wol-
len wir zu einem sicheren
Schulweg beitragen und alle
Verkehrsteilnehmer nochmal
zu besonderer Vorsicht ge-

genüber den Schulkindern im
Straßenverkehr aufrufen.Wir
wünschen allen Schülern, El-
tern und Lehrkräften einen
guten Start in das neue
Schuljahr, dass aufgrund der
Corona-Pandemie sicherlich
weiterhin ein herausfordern-
des wird.« so Philipp Trepte,
Kreisvorsitzenderder Jungen
Union Ebersberg.

Pünktlich zum Schulbeginn war die Jungen Union mit Plaka-
ten im Landkreis unterwegs. Foto: JU

Verlust der Nacht
EBERSBERG · Welche
Probleme mit der zu-

nehmenden Beleuchtung so-
wohl bei den Tieren als auch
bei uns Menschen auftreten
und welche Lösungen es gibt,
um Licht sinnvoll einzuset-
zen, damit befasst sich die
Sonderausstellung »Lichtver-
schmutzung – Verlust der
Nacht«. Die Ausstellung ist
vom 19. September bis zum
17. April am Museum Wald
und Umwelt zu sehen.

Künstlermarkt
EBERSBERG · Auf dem
Volksfestplatz in Ebers-

berg findet am Sonntag 20.
September ein großer Künst-
lermarkt bei freiem Eintritt
statt. Über 70 Aussteller er-
warten die Besucher mit
kreativen Ideen für jeden Ge-
schmack und jeden Geldbeu-
tel! Ab 10 Uhr bis 17 Uhr kann
man im Freien schlendern
und endlich wieder in die
kreative Welt eintauchen. Es
gilt Maskenpflicht!

Stammtisch der Gartler
Treffen am Donnerstag in Eglharting

KIRCHSEEON · Im Sep-
tember treffen sich die

Kirchseeoner Gartler wieder
zu ihrem monatlichen
Stammtisch im Gasthof Ham-
berger. Dieser Stammtisch
findet am Donnerstag, den
10. September statt und be-
ginnt bereits um 19 Uhr. Bei
schönem und warmem Spät-
sommerwetter treffen sich
Mitglieder und Freunde der
Kirchseeoner Gartler zum

Fachsimpeln und geselligen
und immer unterhaltsamen
Miteinander im Biergarten
des Gasthof Hamberger, an-
sonsten in der gemütlichen
Gaststube. Gartlervorsitzen-
de Gerda Rothhaupt freut
sich schon, nach einem zag-
haften Anlauf beim Juli – und
August – Stammtisch, immer
mehr Gartlerinnen und Gart-
ler – nach dieser langen Coro-
na – Pause wiederzusehen.

www.pletzer-ofenbau.de
GRAFING • 0 80 92/86 39 98
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Frauennotruf Ebersberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 80 92/8 81 10
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Weisser Ring e. V. . . . . . . . . . . 01 51/55 16 47 01
Telefonseelsorge Notruf katholisch, Tag und Nacht . . . . . . 08 00 / 1 11 02 22
Telefonseelsorge Notruf evangelisch, Tag und Nacht. . . . . 08 00 / 1 11 01 11
Sozialpsychiatrische Dienste für psy. Kranke, Ebersberg . . 0 80 92 / 85 33 80
Sucht-Hotline (Beratung rund um die Uhr, anonym) . . . . . . . . . . . . . 28 28 22

Ärztliche Bereitschaftspraxis Mü. Süd-Ost, Oskar-Maria-Graf-Ring 51, Mü.,
im Krankenhaus Neuperlach, Mo., Di. u. Do. 19.30-21.30 Uhr, Mi. u. Fr.
17.00 - 21.30 Uhr, Sa., So., u. Feiertag, 9.00 - 21.30 Uhr . . . . . . . . . 67 33 99 33

Ärztliche Bereitschaftspraxis Ottobrunn am Bahnhof, Karl-Stiehler-Str. 6,
Samstag, Sonntag, Feiertage 9.00 -13.00 Uhr . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 01 96 00

Zentraler Privat-Zahnärztlicher Notdienst (ZPN) . . . . . . . . . . . . . . 57 93 34 37
Der privatärztliche Notdienst richtet sich primär an Privatpatienten und
Selbstzahler

Notdienst Zahnärzte München-Gesamt: 10.00 -12.00 /18.00 -19.00 Uhr
Samstag, 12. September und Sonntag , 13. September 2020
AllDent Zahnzentrum, Bayerstraße 21, München . . . . . . . . . . . . . 54 45 98 98

Notdienst Zahnärzte Ebersberg-Landkreis: 10.00 -12.00 / 18.00 -19.00 Uhr
Samstag, 12. September und Sonntag , 13. September 2020
Dr. Martin Trautmann, Sieghartstraße 27, Ebersberg . . . . . . 0 80 92 / 2 26 22

Apotheken-Notdienst

Die Dienstbereitschaft beginnt, ganz gleich, ob es sich um einen Werk-,
Sonn- oder Feiertag handelt, am ange gebenen Tag um 8 Uhr und endet
am Morgen des folgenden Tages um 8 Uhr. Die Angaben sind mit 
größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt worden. Eine Gewähr für die
Richtigkeit kann dennoch nicht übernommen werden.

Mittwoch, 9. September 2020
Apotheke am Pfanzeltplatz, Putzbrunner Str. 1, München . 0 89/6 35 19 92
Schwanen-Apotheke, Isareckstraße 52, München . . . . . . . . . 0 89/4 31 43 34
St.-Leonhard-Apotheke, Bahnhofstraße 8, Grafing . . . . . . . . . 0 80 92 / 92 58

Donnerstag, 10. September 2020
Antonius-Apot., Johann-Sebastian-Bach-Str. 8, Vaterst.. . . . . 0 81 06 / 12 70
Sudermann-Apotheke, Sudermannallee 22, München. . . . . 0 89/6 70 44 29
Tassilo-Apotheke, Herzogplatz 14, Zorneding . . . . . . . . . . . . 0 81 06 / 2 22 69

Freitag, 11. September 2020
Hofer’sche-Apotheke, Schwarzbäckstraße 3, Grafing . . . . . 0 80 92 / 3 25 26
Ursus-Apotheke, Waldheimplatz 56, München. . . . . . . . . . . . 0 89/6 01 03 86

Samstag, 12. September 2020
Apotheke am Rathaus, Nauplia-Allee 8, Ottobrunn . . . . . . 0 89/62 98 71 40
Apotheke St. Josef, Marktplatz 8, Kirchseeon . . . . . . . . . . . . . . 0 80 91 / 20 38
Hofanger-Apotheke, Hofangerstraße 84, München . . . . . . . 0 89/6 80 58 40

Sonntag, 13. September 2020
Akazien-Apotheke, Therese-Giehse-Allee 70, München. . . . 0 89/6 70 30 03
Domos Apotheke am Bahnh., Hauptstr. 14, Unterhaching . 0 89/6 11 66 11
Rathaus-Apotheke, Fritz-Litzlfelder-Straße 14, Kirchseeon . . 0 80 91 / 13 14

Montag, 14. September 2020
Melusinen-Apotheke, Karl-Preis-Platz 7, München . . . . . . . . . . 0 89/40 07 84
Sophien-Apotheke, Münchener Straße 24, Steinhöring. . . . . 0 80 94 / 12 66
St. Konrad-Apotheke, Leibstraße 7, Haar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 89/46 96 95

Dienstag, 15. September 2020
Eber-Apotheke, Altstadtpassage 6, Ebersberg . . . . . . . . . . . 0 80 92 / 86 36 40
Ost-Apotheke, Josephsburgstraße 82-83, München . . . . . . . 0 89/4 31 39 30
Rats-Apotheke, Hauptstraße 10, Neubiberg . . . . . . . . . . . . . . 0 89/6 01 40 34

Mittwoch, 16. September 2020
Bären-Apotheke, Marktplatz 5, Grafing . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 80 92 / 8 33 03
Schloss-Apotheke, Rosenheimer Str. 11b, Höhenkirchen . . . . 0 81 02 / 13 79


